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(54) BRAUSE MIT EINER EINEN STÖSSEL AUFWEISENDEN UMSCHALTVORRICHTUNG

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Brause
mit
- einer Strahlscheibe (1), die mindestens zwei getrennt
ansteuerbare Gruppen von Austrittsöffnungen aufweist,
und
- einer Umschaltvorrichtung (2) zum Umschalten zwi-
schen den beiden Gruppen von Austrittsöffnungen, wo-
bei die Umschaltvorrichtung (2) eine Feder (3) und ein
Stellelement (4) umfasst, wobei das Stellelement (4)
- in stabilen Drehstellungen eine Strömungsverbindung
zwischen einem Einlass (5) und zumindest einer der
Gruppen der Austrittsöffnungen in Abhängigkeit seiner

stabilen Drehstellung herstellt oder versperrt,
- zwischen den stabilen Drehstellungen zum Umschalten
drehbar bewegbar ist und
- zumindest in den stabilen Drehstellungen in Richtung
eines Sitzes (6) mittels der Feder (3) vorgespannt ist,

dadurch gekennzeichnet, dass
ein Stößel (7) vorgesehen ist, wobei der Stößel (7) axial
beweglich zu dem Stellelement (4) gelagert ist und das
Stellelement (4) während der Drehbewegung zwischen
zwei stabilen Drehstellungen von der Feder (3) entkop-
pelt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Brause
mit einer Strahlscheibe, die mindestens zwei getrennt
ansteuerbare Gruppen von Austrittsöffnungen aufweist,
und mit einer Umschaltvorrichtung zum Umschalten zwi-
schen den beiden Gruppen von Austrittsöffnungen, wo-
bei die Umschaltvorrichtung eine Feder und ein Stelle-
lement umfasst, wobei das Stellelement in stabilen Dreh-
stellungen eine Strömungsverbindung zwischen einem
Einlass und zumindest einer der Gruppen der Austritts-
öffnungen in Abhängigkeit seiner stabilen Drehstellung
herstellt oder versperrt, zwischen den stabilen Drehstel-
lungen zum Umschalten drehbar bewegbar ist und zu-
mindest in den stabilen Drehstellungen in Richtung eines
Sitzes mittels der Feder vorgespannt ist.
[0002] Eine Umschaltvorrichtung einer Brause mit den
vorgenannten Merkmalen ist beispielweise aus DE 10
2009 008 194 B4 bekannt, bei der das als
Ventilschließkörper bezeichnete Stellelement während
der Drehbewegung zum Umschalten zwischen zwei sta-
bilen Drehstellungen eine Hubbewegung ausführt, so
dass der Ventilschließkörper von dem Ventilsitz abgeho-
ben wird, um die aufgrund der Federbeaufschlagung er-
höhte Reibung zwischen Ventilschließkörper und Ventil-
sitz für die Umschaltung zu eliminieren. Es hat sich he-
rausgestellt, dass die für die Betätigung der Umschalt-
vorrichtung notwendige Kraft trotzdem noch relativ hoch
ist.
[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, eine Brause mit Umschaltvorrichtung anzugeben,
bei der die Umschaltvorrichtung mit einem geringen
Kraftaufwand betätigbar ist.
[0004] Gelöst wird die Aufgabe durch eine Brause mit
den Merkmalen des unabhängigen Anspruchs. Vorteil-
hafte Weiterbildungen der Brause sind in den abhängi-
gen Ansprüchen und in der Beschreibung angegeben,
wobei einzelne Merkmale der vorteilhaften Weiterbildun-
gen in technisch sinnvoller Weise beliebig miteinander
kombinierbar sind.
[0005] Gelöst wird die Aufgabe insbesondere durch ei-
ne Brause mit den eingangs genannten Merkmalen, bei
der die Umschaltvorrichtung einen Stößel umfasst, der
axial beweglich zu dem Stellelement gelagert ist und der
das Stellelement während der Drehbewegung zwischen
zwei stabilen Drehstellungen von der Feder entkoppelt.
[0006] Die Erfindung sieht in ihrem Grundgedanken al-
so vor, dass der Stößel während der Drehbewegung zum
Umschalten des Stellelements die von der Feder bereit-
gestellte Kraft aufnimmt und so das Stellelement von der
Federbeaufschlagung entlastet, so dass die Feder wäh-
rend der Drehbewegung des Stellelements nicht auf das
Stellelement wirkt. Hierzu ist die Umschaltvorrichtung
und insbesondere der Stößel bevorzugt so ausgebildet,
dass der Stößel während der Drehbewegung linear ent-
gegen der Federkraft und in axialer Richtung relativ zu
dem Stellelement versetzt ist, so dass die Feder das Stel-
lelement während der Drehbewegung nicht auf den (Ven-

til)-Sitz drückt. Hierdurch wird erreicht, dass zum einen
aufgrund der fehlenden Kraftbeaufschlagung die Rei-
bungsverluste zwischen Stellelement und Ventilsitz ver-
ringert werden und dass zum anderen das Stellelement
keine Hubbewegung gegen das von der Einlassseite an-
stehende Wasser ausführen muss, wodurch die für die
Umschaltung erforderliche Kraft reduziert wird.
[0007] Die Umschaltvorrichtung umfasst insbesonde-
re auch einen (Ventil-)Sitz, auf den das Stellelement in
den stabilen Drehstellungen mittels der Feder aufge-
drückt wird. In jeder der stabilen Drehstellungen verbin-
det das Stellelement den Wassereinlass mit einer Öff-
nung oder einer Gruppe von Öffnungen in dem Ventilsitz,
wobei der einen Öffnung oder der Gruppe von Öffnungen
in dem Ventilsitz jeweils eine Gruppe von Austrittsöffnun-
gen in der Strahlscheibe der Brause zugeordnet ist. Das
Stellelement ist hierzu insbesondere plattenförmig aus-
gebildet und weist eine oder mehrere Durchtrittsöffnun-
gen auf, die in den entsprechenden stabilen Drehstellun-
gen zu der Durchlassöffnung oder einer Gruppe von
Durchlassöffnungen in dem Ventilsitz angeordnet sind,
so dass das Wasser durch die Durchtrittsöffnungen in
dem Stellelement und den entsprechenden Durchlass-
öffnungen in dem Ventilsitz fließen kann. Hierzu kann
insbesondere mindestens eine Dichtung zwischen dem
Stellelement und dem Ventilsitz ausgebildet sein, die die
Öffnungen umgeben. Es ist dabei bevorzugt, dass auf
einer dem Ventilsitz zugewandten Seite des Stellele-
ments eine flächige, den Durchtrittsöffnungen entspre-
chende Ausnehmungen aufweisende Dichtungslage an-
geordnet ist und dass die Durchlassöffnungen des Ven-
tilsitzes jeweils von einem um die Durchlassöffnung um-
laufenden Vorsprung umgeben sind, auf die die Dich-
tungslage mittelbar von der Feder in der stabilen Dreh-
stellung gedrückt wird.
[0008] Die Dichtungen zwischen dem Stellelement
und dem Ventilsitz sind dabei insbesondere so ausge-
bildet, dass in den stabilen Drehstellungen die vom Was-
ser beaufschlagte Fläche auf der dem Einlass zuge-
wandten Oberseite des Stellelements größer ist als auf
der abgewandten Unterseite, so dass in den stabilen
Drehstellungen das Stellelement auch aufgrund der
Kraftdifferenz auf den Ventilsitz aufgedrückt wird.
[0009] Bevorzugt ist der Stößel unmittelbar zwischen
der Feder und dem Stellelement angeordnet, so dass
der Stößel in den stabilen Drehstellungen die Federkraft
unmittelbar auf das Stellelement überträgt. Alternativ
kann aber vorgesehen sein, dass weitere Bauteile zur
Kraftübertragung von der Feder auf das Stellelement vor-
gesehen sind. Es kann auch vorgesehen sein, dass ein
anderes Bauteil die Kraft von der Feder auf das Stelle-
lement überträgt, wobei der Stößel während der Dreh-
bewegung aufgrund seiner axialen Bewegung das Stel-
lelement von der Federkraftbeaufschlagung entlastet.
[0010] Insbesondere überträgt der Stößel die durch die
Betätigung der Umschaltvorrichtung verursachte Dreh-
bewegung auf das Stellelement, wozu der Stößel dreh-
fest mit dem Stellelement verbunden ist. Der Stößel ist
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also bevorzugt axial beweglich, aber drehfest mit dem
Stellelement verbunden, wozu der Stößel und das Stel-
lelement bevorzugt miteinander korrespondierende
Formschlussgestaltungen für die drehfeste Verbindung
aufweisen. Hierzu kann der Stößel beispielsweise in eine
Öffnung in dem Stellelement eingesetzt sein, wobei der
Stößel und die Öffnung in radialer Richtung ausgerich-
tete komplementäre Vorsprungs- und Rücksprungsge-
staltungen aufweisen, wodurch eine axiale Relativbewe-
gung zueinander möglich ist, während das Stellelement
und der Stößel bei einer dazu quer ausgerichteten Dreh-
bewegung miteinander gekoppelt sind.
[0011] Um den Stößel während der Drehbewegung zu
einer Bewegung in axialer Richtung anzutreiben, ist min-
destens eine sich in axialer Richtung des Stößels erstre-
ckende Erhöhung und/oder Vertiefung ausgebildet, auf-
grund derer der Stößel während der Drehbewegung ent-
gegen der Federkraft axial von dem Stellelement abge-
hoben wird. Beispielsweise weist der Stößel auf einer
dem (Ventil-)Sitz zugewandten Stirnseite zumindest eine
in Richtung des Sitzes vorspringende Erhöhung auf, wo-
bei auf dem Sitz zumindest eine in Richtung des Stößels
vorspringende Erhöhung ausgebildet ist, so dass wäh-
rend der Drehbewegung des Stößels die Erhöhungen
übereinanderlaufen, wodurch der Stößel entgegen der
Federkraft axial von dem Stellelement abgehoben wird.
Somit wird die von der Umschaltvorrichtung bei der Be-
tätigung ausgelöste Drehbewegung nicht nur dafür ge-
nutzt, dass der Stößel die Drehbewegung auf das Stell-
element überträgt, sondern auch dafür genutzt, dass das
Stößel sich entgegen der Federkraft axial bewegt.
[0012] Zur Kraftübertragung in der stabilen Drehstel-
lung weist der Stößel insbesondere einen Kragen auf,
über den die Feder das Stellelement mittels des Stößels
in den stabilen Drehstellungen vorspannt. Der Kragen
erstreckt sich insbesondere als mindestens ein in radialer
Richtung ausgerichteter Vorsprung, der sich bevorzugt
einteilig um den gesamten Umfang des Stößels erstreckt.
[0013] Bevorzugt ist die Feder zumindest abschnitts-
weise innerhalb des Stößels angeordnet. Hierzu kann
der Stößel eine Aufnahme für die Feder beispielsweise
in der Form einer Bohrung aufweisen, wobei sich die Fe-
der oberhalb der Aufnahme an einem Gegenanschlag
beispielsweise an einem Gehäuse der Brause abstützt.
[0014] Die Umschaltvorrichtung umfasst bevorzugt ein
Zahnrad, welches mittels mindestens eines zumindest
einen zahnförmigen Vorsprung aufweisenden Antriebse-
lements zu einer Drehbewegung antreibbar ist. Das min-
destens eine Antriebselement kann beispielsweise durch
einen Druckknopf zumindest mittelbar, unter Umständen
unter Zwischenschaltung eines Getriebes bevorzugt zu
einer linearen Bewegung angetrieben werden. Auf diese
Weise erfolgt eine Drehung des Zahnrades nur bei einer
linearen Bewegung des Antriebselements in eine Rich-
tung, während bei einer linearen Bewegung des Antrieb-
selements in der entgegengesetzten Richtung das Zahn-
rad nicht angetrieben wird. Hierbei ist bevorzugt, wenn
der Stößel mit dem Zahnrad drehfest verbunden ist, so

dass eine durch Betätigung des Druckknopfes ausgelös-
te Drehbewegung des Zahnrades in eine Drehbewegung
des Stößels übersetzt wird, wobei der Stößel während
dieser Drehbewegung axial von dem Stellelement abge-
hoben wird, wozu der Stößel in axialer Richtung linear
beweglich zu dem Zahnrad angeordnet ist.
[0015] Die Erfindung sowie das technische Umfeld
werden im Folgenden anhand der Figuren beispielhaft
erläutert. Es zeigen schematisch

Figur 1: eine Schnittdarstellung durch eine Brause in
einer stabilen Drehstellung,

Figur 2: die Schnittdarstellung während einer Dreh-
bewegung des Stellelements,

Figur 3: einen Stößel und ein Stellelement und

Figur 4: einen Sitz.

[0016] Die in den Figuren 1 und 2 dargestellte Brause
umfasst eine Umschaltvorrichtung 2, die mittels eines
Druckknopfes 13 betätigbar ist. Die Umschaltvorrichtung
2 umfasst zudem ein Antriebselement 12, welches zahn-
artige Vorsprünge aufweist und ein Zahnrad 11 der Um-
schaltvorrichtung 2 zu einer Drehbewegung antreiben
kann. Hierzu ist das Antriebselement 12 mit dem Druck-
knopf 13 verbunden, so dass durch Betätigen des Druck-
knopfes 13 das Antriebselement 12 eine Vorschubbewe-
gung ausführt, durch welche das Zahnrad 11 angetrieben
wird.
[0017] Das Zahnrad 11 ist mit einem Stößel 7 drehfest
verbunden, so dass eine Drehbewegung des Zahnrades
11 in eine Drehbewegung des Stößels 7 umgesetzt wird.
[0018] Der Stößel 7 ist mittels einer Feder 3 in Richtung
eines Sitzes 6 federbeaufschlagt. Der Stößel 7 weist ei-
nen Kragen 10 auf, mit dem der Stößel 7 ein Stellelement
4 in der in der Figur 1 dargestellten stabilen Drehstellung
auf den Ventilsitz 6 drückt.
[0019] Wie insbesondere aus der Figur 3 zu erkennen
ist, weist das Stellelement 4 zwei Durchtrittsöffnungen
14 auf. Der Ventilsitz 6 weist hingegen drei Durchlass-
öffnungen 15 auf (siehe Figur 4).
[0020] Die Umschaltvorrichtung 2 ist nun so ausgebil-
det, dass das Stellelement 4 in sechs stabile Drehstel-
lungen gebracht werden kann. In jeder der sechs Dreh-
stellungen fluchtet eine der Durchtrittsöffnungen 14 des
Stellelements 4 mit einer Durchlassöffnung 15 im Sitz 6.
Jeder der Durchlassöffnungen 15 ist eine Gruppe von
Austrittsöffnungen in einer Strahlscheibe 1 zugeordnet,
so dass in Abhängigkeit der stabilen Drehstellungen das
Wasser von einem Einlass 5 zu einer der drei Gruppen
der Auslassöffnungen in der Strahlscheibe 1 fließt.
[0021] Das Stellelement 4 weist auf seiner Unterseite
eine flächige Dichtscheibe auf, während die Durchlass-
öffnungen 15 im Sitz 6 von Vorsprüngen umrandet sind,
so dass die Durchlassöffnungen 15 in den stabilen Dreh-
stellungen hin zum Stellelement 4 abgedichtet sind. Die
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Durchtrittsöffnungen 14 und die die Durchlassöffnungen
15 umrandenden Vorsprünge sind dabei so dimensio-
niert, dass in den stabilen Drehstellungen die von dem
Wasser beaufschlagte Fläche auf einer Oberseite des
Stellelements 4 größer ist als die vom Wasser auf der
Unterseite beaufschlagte Fläche, so dass das Stellele-
ment 4 auch aufgrund des anstehenden Wasserdrucks
auf den Sitz 6 gedrückt wird.
[0022] Es ist nun vorgesehen, dass der Stößel 7 axial
beweglich zu dem Stellelement 4 gelagert ist. Hierzu wei-
sen der Stößel 7 und das Stellelement 4 komplementäre
Formschlussgestaltungen 8 auf, die den Stößel 7 dreh-
fest mit dem Stellelement 4 koppeln, aber eine Relativ-
bewegung des Stößels zu dem Stellelement 4 in axialer
Richtung entgegen der Federkraft zulassen.
[0023] Zudem sind auf einer dem Sitz 6 zugewandten
Stirnseite des Stößels 7 Erhöhungen 9 ausgebildet, wäh-
rend auf dem Sitz 6 komplementäre Erhöhungen 9 aus-
gebildet sind.
[0024] In der in Figur 1 dargestellten stabilen Drehstel-
lung sind die Vorsprünge 9 am Stößel 7 und die Vor-
sprünge 9 des Sitzes 6 in Umfangsrichtung versetzt zu-
einander angeordnet, so dass das Stellelement 4 über
den Kragen 10 am Stößel 7 von der Feder 3 auf den Sitz
6 gedrückt wird.
[0025] Wird nun der Stößel 7 durch Betätigen des
Druckknopfes 13 zu einer Drehbewegung angetrieben,
so überfahren die Erhöhungen 9 am Stößel 7 die Erhö-
hungen 9 am Sitz 6, wodurch der Stößel 7 entgegen der
Federkraft 3 und relativ zu dem Stellelement 4 linear ver-
schoben wird, so dass das Stellelement 4 nicht von der
Federkraft 3 beaufschlagt ist. Der Zustand während der
Drehbewegung zwischen zwei stabilen Drehstellungen
ist in Figur 2 dargestellt. Es ist zu erkennen, dass der
Stößel 7 nach oben entgegen der Federkraft bewegt wur-
de, so dass ein Spalt zwischen dem Kragen 10 und dem
Stellelement 4 ausgebildet ist. Gleichzeitig wird die Dreh-
bewegung des Stößels 7 aufgrund der Formschlussge-
staltungen 8 auf das Stellelement 4 übertragen. Am Ende
eines Umschaltvorganges gelangt das Stellelement 4 in
eine stabile Drehstellung, in der das Stellelement 4 von
der Feder 3 über den Stößel 7 in Richtung des Sitzes 6
mit Kraft beaufschlagt wird.
[0026] Durch das Abheben des Stößels 7 von dem
Stellelement 4 während der Drehbewegung wird die Rei-
bung zwischen Stellelement 4 und dem Sitz 6 verringert,
so dass auch die Kraft zur Betätigung der Umschaltvor-
richtung 2 verringert ist.

Bezugszeichenliste

[0027]

1 Strahlscheibe
2 Umschaltvorrichtung
3 Feder
4 Stellelement
5 Einlass

6 Sitz
7 Stößel
8 Formschlussgestaltung
9 Erhöhung
10 Kragen
11 Zahnrad
12 Antriebselement
13 Druckknopf
14 Durchtrittsöffnung
15 Durchlassöffnung

Patentansprüche

1. Brause mit

- einer Strahlscheibe (1), die mindestens zwei
getrennt ansteuerbare Gruppen von Austritts-
öffnungen aufweist, und
- einer Umschaltvorrichtung (2) zum Umschal-
ten zwischen den mindestens zwei Gruppen von
Austrittsöffnungen, wobei die Umschaltvorrich-
tung (2) eine Feder (3) und ein Stellelement (4)
umfasst, wobei das Stellelement (4)

- in stabilen Drehstellungen eine Strö-
mungsverbindung zwischen einem Einlass
(5) und zumindest einer der Gruppen der
Austrittsöffnungen in Abhängigkeit seiner
stabilen Drehstellung herstellt oder ver-
sperrt,
- zwischen den stabilen Drehstellungen
zum Umschalten drehbar bewegbar ist und
- zumindest in den stabilen Drehstellungen
in Richtung eines Sitzes (6) mittels der Fe-
der (3) vorgespannt ist,

dadurch gekennzeichnet, dass
ein Stößel (7) vorgesehen ist, wobei der Stößel (7)
axial beweglich zu dem Stellelement (4) gelagert ist
und das Stellelement (4) während der Drehbewe-
gung zwischen zwei stabilen Drehstellungen von der
Feder (3) entkoppelt.

2. Brause nach Anspruch 1, wobei der Stößel (7) zwi-
schen der Feder (3) und dem Stellelement (4) ange-
ordnet ist.

3. Brause nach Anspruch 1 oder 2, wobei der Stößel
(7) drehfest mit dem Stellelement (4) verbunden ist.

4. Brause nach Anspruch 3, wobei der Stößel (7) und
das Stellelement (4) zur drehfesten Verbindung mit-
einander korrespondierende Formschlussgestal-
tungen (8) aufweisen.

5. Brause nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
wobei mindestens eine sich in axialer Richtung des
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Stößels (7) erstreckende Erhöhung (9) und/oder
Vertiefung ausgebildet ist, wobei der Stößel (7) wäh-
rend der Drehbewegung aufgrund der Erhöhung (9)
und/oder Vertiefung entgegen der Federkraft axial
von dem Stellelement (4) abgehoben wird.

6. Brause nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
wobei der Stößel (7) auf einer dem Sitz (6) zuge-
wandten Stirnseite zumindest eine in Richtung des
Sitzes (6) vorspringende Erhöhung (9) aufweist, wo-
bei auf dem Sitz (6) zumindest eine in Richtung des
Stößels (7) vorspringende Erhöhung (9) ausgebildet
ist, so dass während der Drehbewegung des Stößels
(7) die Erhöhungen (9) übereinander laufen, wo-
durch der Stößel (7) entgegen der Federkraft axial
von dem Stellelement (4) abgehoben wird.

7. Brause nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
wobei der Stößel (7) einen Kragen (10) aufweist,
über den die Feder (3) das Stellelement (4) mittels
des Stößels (7) in einer stabilen Drehstellung vor-
spannt.

8. Brause nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
wobei die Feder (3) zumindest abschnittsweise in-
nerhalb des Stößels (7) angeordnet ist.

9. Brause nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
wobei der Stößel (7) an einem dem Stellelement (4)
abgewandten Ende drehfest mit einem Zahnrad (11)
verbunden ist, welches von einem Antriebselement
(12) der Umschaltvorrichtung (2) antreibbar ist.

10. Brause nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
wobei die Umschaltvorrichtung (2) mittels eines
Druckknopfes (13) betätigbar ist.

11. Brause nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
wobei in den stabilen Drehstellungen die vom Was-
ser beaufschlagte Fläche auf der Oberseite des Stel-
lelementes (4) größer ist als auf der Unterseite.
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